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Zu den Wirren aus Samoa.
Heidelberg , 12 . April . Der Vorstand des Alldeutschen

Verbandes , Ortsgruppe Heidelberg , sandte an den derzeitigen
Leiter des deutschen Auswärtigen Amtes , Staatssekretär v.
Bülow in Berlin , folgende - Telegramm : »Der Vorstand des
Alldeutschen Verbandes , Ortsgruppe Heidelberg , spricht die
Erwartung aus , daß die Reichsregierung volle Genugthuung
für das rechtswidrige Vorgehen Englands und Amerikas
auf Samoa fordern wird . Deutschland muß ein das deutsche
Volk völlig zufriedenstellendes Ende der englisch-amerikanischen
Umtriebe auf Samoa verlangen und einen dem Umfange
seiner Interessen auf Samoa entsprechenden Anteil der
Inselgruppe unter seine ausschließliche Oberhoheit bringen ."
— Eine in Berlin erscheinende Korrespondenz verbreitet
di« Nachricht , daß die zuwartende Politik Deutschlands
wegen des Samoa -Zwischenfalls umso richtiger wäre , als
„unsere Flotte namentlich infolge der mißglückten Kefselprobe«
zur Zeit nicht aktionsfähig genug sei." Demgegenüber muß
nachdrücklich darauf hingewiesen « erden , daß die deutsche
Flotte allerdings gegenwärtig den an sie zu stellenden An¬
forderungen in keiner Weise entspricht , wie das ja auch die
Verhandlungen zum Flotten -Gesetz dargethan haben . Der
Grund hiefür liegt aber nicht in den Erfahrungen beim Versuch
mit einer neuen Ke sielart , wie sie in jeder Marine und zu jeder
Zeit gemacht werden , sondern lediglich darin , daß Deutschland
es seit der Mitte der 80er Jahre versäumt hat , sich diejenige
Rüstung zur See zu verschaffen , die es braucht , damit dir
Vertretung seiner Interessen auf der unbedingt notwendigen
Grundlage der realen Macht steht . Allein die Mehrheit
des Reichstags trifft die Schuld , wenn zur Zeit unsere
Flotte nicht stark genug ist, um unsere Interessen im Aus¬
land « mit vollem Nachdruck wahrnehmen zu können . Mit
den Sozialdemokraten teilen namentlich die Freisinnigen und
Demokraten die Verantwortung für die Vernachlässigung
unserer Wehrkraft zur See.

Berlin , 13 . April . Im Reichstag ist die angekün¬
digte Interpellation betreffend die deutschen Interessen
auf Samoa eingegangen . Der nationalliberalrn Anregung
habe « die Konservativen Fraktionen entsprochen . Als
Interpellanten haben demnach die Abg . Graf Arnim , Dr.
v. Levetzow und Dr . Schandler unterzeichnet . Die Inter¬
pellation lautet : „Ist der Reichskanzler bereit , über die die
deutschen Interessen verletzenden Ereignisse vor Samoa Aus¬
kunft zu geben ? "

Berlin,  13 . April . Zu den neuen Meldungen von
Samoa schreibt das B . T . : Es wird der ganzen Besonnen¬
heit und des vollen Gefühls der ungeheuren Verantwortung
bei den leitenden Staatsmännern in beiden Lagern bedürfen,
um eine Katastrophe zu verhüten . — Dis Voss . Ztg . schreibt:
Die baldige Erörterung der Samoa -Frage im Reichstage
ist notwendig . Ob dozu der Anlaß gerade durch eine
formelle Interpellation gegeben werden soll, kann zweifel¬
haft sein, doch kommt es auf die Form schließlich nicht
viel an . Wie nach dem B . T . verlautet , habe Staatssekre¬
tär v . Bülow die Voraussetzung , daß ihm eine Jnterpella-
tion unbequem sein könnte , zurückgewiese». Er habe durch¬
aus keinen Anlaß , Erörterungen über die deutsche Politik
und über sein Verhalten in dieser Krage zu scheuen, und
werde im Gegenteil gerne Gelegenheit nehmen , öffentlich
die Angriffe einer gewissen Presse gegen seine Amtsführung
zu kennzeichnen und zurückzuweisen . Die Nat .-Lib . Korr,
erklärt , soweit ihre Kenntnis reiche, bestehe kein Zweifel
darüber , daß die Regierung für ihre Behandlung der kri¬
tischen Angelegenheit aus volle Zustimmung im Reichstage
zu rechnen hat . Rach der Rat .-Ztg werden sich die beiden
konservativen Fraktionen und das Zentrum an der Ein¬
bringung der Interpellation beteiligen . Man nimmt an,
daß auch die Freisinnigen sich ««schließen werden . — Die
Antwort der englischen Regierung aus die letzte deutsche
Note glaubt man hier bereits im Laufe des heutigen Tages
erwarten zu können . In diesem Falle soll die Interpellation
im Reichstage vielleicht schon morgen , Freitag , stattfinden.
— Aus London berichtet man : Der deutsche Botschafter
Graf Hatzfeldt ist hier eingetroffen . um die Vorstellungen
der deutschen Regierung gegen das Vorgehen der englischen
und amerikanischen Vertreter auf Samoa energisch zu be¬
treiben . In diplomatischen Kreisen wird nicht daran ge-
zweifelt , daß eS Hktzfeldts persönlichem Einfluß gelingen
wird , eine der Würde Deutschlands entsprechenden genug-
thuende Antwort zu erlangen , und daß alsdann die Was¬
hingtoner wie die Londoner Regierung gemeinsam zum
Entgegenkommen bereit sein werden . Dem Berl .Lok.-Anz.
wird aus London gemeldet : Wie ich zuverlässig erfahre,
hat sich im Laufe des gestrigen Tages der Stand der
deutsch-englischen Verhandlungen wesentlich gebessert . Don

Nagold, Samstag den 15. April
Lord Salisbury sind dem Unterstaatssekretär im Auswär¬
tigen Amte Instruktionen zugegangen , die im wesentlichen
aus eine Zustimmung zu dem deutschen Vorschläge hinaus-
laufen . Man glaubt in gut informierten Kreiseft. daß dann
die Haupthindernisse , die der Entsendung der Kommission
nach Samoa entgegenstehen , aus dem Wege geräumt find.
Inwieweit die neuesten Vorgänge in Apia die Lage beein¬
flussen können , entzieht sich noch der Beurteilung ; jedoch
wird angenommen , daß die Kabinette sich dadurch erst recht
veranlaßt sehen werden , die Entsendung der Kommission
zu beschleunigen . In den politischen Klubs werden die
Vorgänge lebhaft besprochen . — Einer Meldung auS Paris
zufolge veranlassen die Nachrichten aus Samoa die Zeit¬
ungen zu Ermahnungen an die Diplomatie , die Gelegen¬
heit zum Zusammenschluß der Kontinentalmächte gegen an¬
gelsächsische Weltherrschaftsgelüste energisch auszunutzen.

London , 13 . April . Die „Times " schreiben : Der
jüngste Zwischenfall aus Samoa hat keine direkten Bezieh¬
ungen zu den Fragen , die jetzt die drei Mächte berate«
werden , und können in keiner Weise ihr diplomatisches Vor¬
gehen beeinflussen . Betreffs der unter der Beschuldigung
der Aufreizung von Eingeborenen erfolgten Verhaftung eines
deutschen Pflanzers erklärt dasselbe Blatt , bis zum Ein¬
gänge eines beglaubigten Berichtes hierüber weigere es sich
zu glauben , daß ein Bürger einer befreundeten Nation ein
solcher Verbrechen hätte begehen können.

London , IS . April . Die Blätter betonen den großen
Ernst der Ereignisse auf Samoa , raten aber zur Ruhe
und erklären , daß es nötig ist, die Regelung der Verhält¬
nisse auf Samoa den 3 Mächten und ihren Kommissaren
zu überlassen.

Washington , 13 . April . Der Bericht aus Samoa
wurde hier mit ernster Besorgnis ausgenommen . Der eng¬
lische Botschafter bedauerte auf das tiefste, daß die Kollision
in dem Augenblicke ein trat , als er gehofft hatte , daß die
Verwicklung auf dem Wege zur Regelung sei. Man hat
indessen das Vertrauen , daß hiemit die Aussicht auf eine
Verständigung nicht vernichtet sei. In ollen diplomatischen
Lagern ist man geneigt , die Nachricht als sehr ernst zu
betrachten . Es wird erklärt , daß scharfe Differenzen zwi¬
schen dem englischen deutschen auswärtigen Amte bestehen
bezüglich der Abreise der Kommission am 19 . April . Eng¬
land habe neue Einwendungen so verwickelter Art erhoben,
daß dieselben nicht auf telegraphischem Wege verhandelt
werden können . Deutschland Halle sich unter allen Umstän¬
den für berechtigt , mit der Ernennung seines Kommissars
zurückzuhalten . Die ganze Samoaangelegenheit schwebe
gegenwärtig nicht zwischen den drei Mächten , sondern zwischen
Deutschland und England . Die Nachrichten von Samoa
wurden vom Departement mit großer Bestürzung ausgenommen.
Die höheren amtlichen Kreise weigern sich. Über die Sache
zu sprechen. __

Wiirtteurdergillher Landtag.
(16 . Sitzung)

Stuttgart,  11 . April Präs . Payer eröffnet dieselbe um
3'/. Uhr . Die Tribünen sind vollständig überfüllt . Am Min .-T . :
Sämtliche Minister ohne den Kriegsminister . Generaldebatte über
die Neuordnung der Beamtengehalte und Wohnungsgelder . Tie
beiden Berichterst. Dr . Hartranft (B .-P .) und Prälat v. Sandbrrger
begründen nachstehende Anträge der Finanzkommission : 1) mit der
weiteren Durchführung des Systems der Gehaltsvorrückung nach
dem Dienstalter für die Staatsbeamten sich einverstanden zu erklären;
2) dir hiefür ausgestellten Grundsätze gutzuheißen . (Es befinden
sich hierunter die folgenden von allgemeiner Bedeutung : Ein Recht
des Beamten auf Gehaltsvorrückung besteht nicht, vielmehr ist, wie
bisher , sein Verrücken von der Würdigkeit und zufriedenstellenden
Dienstführung abhängig . Bei einer Strafversetzung bleibt dem
betr . Ministerium die Festsetzung des dem Beamten in der neuen
Kategorie anzuweisenden Dienstalters Vorbehalten u. f. w .) ; 3) der
Einteilung der Beamten in 7 Gehalts - und Wohnungsgeldklassen
zuzustimmen ; 4) den Wohnungsgeldtarif und die vorgeschlagene
Einteilung der Gemeinden in 3 Ortsklaffen für die laufende EtatS-
periode gutzuheißen und damit die Eingabe des Gemeivderats Ulm
um Einteilung der Stadt Ulm in die 1. Wohnungsklaffe , sowie die
Bitte der Staatsbeamten in Friedrichshafen um Einsetzung in die
2. Klasse als erledigt zu betrachten ; 5) dem Art 9 und 11 des
Finanzges .-Entw . zuzustimmen. Diese Art . setzen für Straßenbau-
rc. Inspektoren , Oberforstmeister , den Genuß einer Amtswohnung
aus den penstonsberechtigten Betrag von 400 fest. Ferner regeln
sie die Gehälter der 8 Kategorien von ständischen Beamten (Staats-
schuldenkasfiere, Archivar , Kontrolleure , Registratoren rc.) 2. Gehalts¬
verzeichnis . 1. Abteilung . Wohnungsgeld SSO, 450,400 Präsi¬
denten. Direktoren , Oberräte (Höchstg.-Stufe 10400 Bei den
Gehältern für Direktoren sder Berwaltungskoüegien , Regierungs¬
präsidenten , Ministerial - und Oberräte erfolgt die Zustimmung nur
mit 7 gegen S Stimmen . 2. Abteilung . Wohnungsgeld 400 , 300,
260 ^ Räte , Universtlätslehrer (höchste Stufe 6700 rc. Bei
den Gehältern für den 1. und 2. Konservator am Naturalienkabinett
und dem Oberbibliothekar an der öff. Bibliothek , sowie den Bib¬
liothekaren erfolgt Zustimmung nur mit 6 gegm 5 Stimmen . 3.
Abteilung . 1. Bezirksbeamte rc. (höchste Stufe 5000 Woh-
nungSgeld 300 , 250, 200 ^ Mit 7 gegen 6 Stimme » wird
beschlossen, für die ersten Bezirksbeamten die Einführung des
Dienstaltersfystemsin einemNachtragsetatvorzusehen . Die Petitionen
für Vorstände an Erziehungshausern und Leyrerseminaren werden
zurückgeftellt. 4. Abteilung . Wohnungsgeld 250, 200, 150 ^ 2.
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Bezirksbeamte rc. (höchste Stufe 4200 ^ ). Die LandwirtschastS-
inspektoren erhalten in 5 Stufen 2600 —3400 — Bahnhof¬
inspektoren sollen in 3jährigen , nicht 4jährigen Fristen vorrücken.
5. Abteilung . Wohnungsgeld 200 , 150, 100 ^ Gerichtsschreiber
rc. (höchste Stufe 3000 Zurückgestellt werden die Positionen
für staatl . Lehrer an Irrenanstalten rc. 6. Abteilung . Kanzlisten
rc. (höchste Stufe 2600 7. Abteilung . Diener aller Art , (höchste
Stufe 1650 Schneller vorrücken sollen Heizer (alle 3 Jahre ),
Forstwarte (alle 5 Jahre ). In den 7 Abteilungen von Beamten
befinde» sich 220 Gruppen ; die Gesamtzahl der württ . Staatsdiener
wird auf 13591 angegeben . In der 1. Wohnungsgeldklaffe steht
nur Stuttgart ; in der 2. u. a. Ulm , Heilbronn , Biberach , Cannstatt,
Ebingen , Tllwangen , Eßlingen , Gmünd , Göppingen , Hall , Ludwigs¬
burg, Reutlingen , RavenSburg , Tübingen ; alle übrigen sind in der
3. Klaffe . Ziff . 1, 1 findet debattelos Annahme . Zu Ziff . 2, 2
beantragt Rembold (Z .), daß bei einer Versagung der Vorrückung
dem Beamten die tatsächlichen Gründe schriftlich an, » geben sind;
daß ihm gegen die Entscheidung des Departementschefs einmalige
Berufung an den Geheimen Rat zustehen soll und daß er bei wieder¬
holter Uebergehung event . eine Entscheidung de» Disziplinarhofes
herbeiführen kann. F . Haußmann (V.-P .) beantragt Verweisung
dieser Anträge an tue staatsrechtliche Kommission. Minpräs . v.
Mittnacht macht darauf aufmerksam, daß die Entscheidung nicht
immer dem Departementschef zusteht. Es » erde sich aber fragen,
ob man gegen eine Entscheidung des Königs Beschwerde erheben
kann. Der Widerspruch der Reg . gegen Rembolds Vorschläge werde
kein matter sein (Heiterkeit). Die Anträge Rembold werden an die
Komm, verwiesen . Ziff . 3 wird angenommen , ebenso Ziff . 4 . Mayser
und Betz (V .-P .) hätten gewünscht, daß Ulm und Heilbronn in die
1. Wohnungsgeldklasse eingeteilt werben . Direktor v. Buhl verspricht
eme Aenderung für später . Ziff . 5 wird debattelos genehmigt.
Man geht zu Ziff . 2 über. Vor Eintritt in die Beratung wird
sestgestellt, daß die Beschlüsse noch keine bindenden sind, sondern
es erst bei den Spezialetats werden. Schmidt (B .-P ) beantragt
namens der Mehrheit der Bolkspartei , die Aufbesserungen für Ab¬
teilung 1—3 zu streichen. Selbige betragen für 1029 Beamte über
120000 während eine ähnliche Summe nur aus dir ganze
Abteilung 7 mit 7236 Beamten entfalle . Sein Antrag sei ein
Protest gegen die Ungerechtigkeit der Reg .-Vorlage . Finanzmin.
Zeyer und Direktor v. Buhl bemerken, es handle sich hier um keine
momentane Wirkung , sondern die allmähliche , welche das allgemein
verlangte Dienstaltersvorrückungssystem mit sich bringt . Gegen
den Antrag sprechen Dr . Kiene (Z .), v . Geß (D . P .), Rembold (Z .),
Prälat v . Schwarzkopf , Prälat v. Sandberger ; für denselben Hennrng
und Kloß. Weidle (B .-P .) erklärt, für die Ablehnung der Auf¬
besserung bei Abt . 1- 2, nicht aber Abi . 3 zu stimmen. Schrempf
(Kons.) will sich erst schlüssig machen, wenn genauere Berechnung
der Reg . vorlieqen . Er bittet , die Verhandlungen bis dahin aus-
zysetzen. ES wird auch noch angeregt , die auf die Vorlage bezüg¬
lichen Petitionen mit zu erledigen und unter diesen Umständen die
Beratung abgebrochen. Schluß der Sitzung 7'/, Uhr . Nächste
Sitzung morgen nachm. 3 Uhr. T -O . Fortsetzung der heutigen.

Deutscher Reichstag.
j- Bei leider sehr schwach besetztem Haufe trat der Reichstag

am Dienstag in den nachösterlichen Abschnitt seiner Session ein.
Präs . Graf Ballestrem verfehlte denn auch nicht, in seiner GeschäftS-
und Begrüßungsansprache an das Häuflein der anwesenden Reichs¬
boten die Erwartung auszudrücken, daß die noch fehlenden Kollegen
baldigst an der Stätte der gemeinsamen Arbeit erscheinen würden,
da es für den Reichstag noch große und umfangreiche Aufgaben
zu erledigen gebe. Dann genehmigte das Hau » in 2. Lesung zu¬
nächst die Ueberficht der ReichS-AuSgaben und -Einnahmen für
1897/98 debatteloS , überwies weiter die Vorlage , betr. das Flaggru-
recht der Kauffahrteischiffe , in 1. Lesung an eine Kommission und
erledigte im übrigen Teile der Sitzung Wahlprüfungen und Petitionen.
Am Mittwoch standen die eingebrachten Post - und Telegraphen-
Vorlagen  zur erstmaligen Beratung.

Hages-Meuigketten,
DruLschrs Leich.

Nagold,  14 . April . (Kriegeroereinssache .) Der
Jahresbericht deS PrasiriumS des württ . Kciegerbds . stellt
fest, daß das verflossene Jahr dazu beigetragen hat . den
Krieger -, Veteranen - und Militärvereinen die Achtung und das
Vertrauen der Mitbürger zu sichern. Der Bericht gedenkt
sodann der freudigen und traurigen Ereignisse im Königs»
Hause, saune des Hingangs des Fürsten Bismarcks und "er-
wähnt die Verleihung der Kaiser -Wilhelm -Erinnerungeme-
daikrn an die Veteranen . 70 Vereine mit 2118 Mitglieder
siud neu eingetreten , und in den alten Vereinen sind 1868
Mitglieder weiter zugewachsen , so daß der Bund jetzt 1400
Vereine mit nahezu 67000 aktiven Mitglieder zählt . Hie¬
von entfallen auf den Oberamtsbezirk Nagold 28 Vereine
mit 1031 aktiven Bereinskameraden . Dagegen sind nur
9 aktive und 45 passive Einzelmitglieder des Bundes als neu
zu verzeichn«, ein Beweis , daß bei den inaktiven Offizieren,
den aktiven und passiven Reserve - und Landwehrosfizieren,
sowie bei den Militärbeamten , hauptsächlich in Stuttgart
selbst, das Interesse , welches erwartet werden könnte , immer
noch nicht vorhanden ist . Diese Kameraden sollten es für
Ehrenpflicht halten , durch ihren Beitritt den Bund zu
unterstützen . Das Buudesoermögen hat um 57000 ^ zu-
genommen und beträgt 357400 An Unterstützungen
für Kameraden , sowie Witwen und Waisen konnten 33000 ^
verausgabt werden , IlOOO ^ l mehralS sämtliche Jahresgelder
der Vereine an den Bund betrugen . Hievon entfallen auf die
Vereine deS Oberamtsbezirks Nagold in 1898 738 Unter-
stützunßen . Die v . Sr . Maj . d . König für 25jährige
Bundtsangehörigkeit gestiftete Fahnenmedaille wurde an
100 Vereine übergeben (im Oberamt Nagold an die Ver-
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«ine Gültlingen und Edhansen). Eine »om Präsidium er»
nente Petition an den BundeSrat und Reichstag um sämt¬
lichen Veteranen die Reichttrihilse von 120 ^ zu erwirken,
fand ihre Beavwortung in der Unnahme der Resolutian
durch den Reichstag vom 6. März 189S. Der Kysfhäuser-
Ausschuß, welcher sämtliche KriegrrverbLnde mit »brr 1' /»
Mill . gedienter Kameraden vertritt , beschäftigte sich diesmal
auch über die Stellung der Kriegerverbände gegenüber den
Sonderverbänden und Sanderbestrebungen de« Leipziger
Veteranenbundes , d«S Bundes der Inhaber deS eisernen
KreryeS u . s. über den Arbeitsnachweis für Reservisten
und über daS Verhalten gegenüber de» Gewerkschaften und
der Sazialdemakratie . Der Zusammenschluß aller preußischen
Kriegervereine zu einem preuß . LandeSkriegerverband unter
de« Protektorate deS Kaiser- und König- wird mit großer
Freude begrüßt . Die württ . Kriegerzeitung hat um 1S40
Etzpl. zugenommen und damit eine Auflage von 34100 er¬
reicht. Der Württ . Kriegerkalender erfreut sich ebenfair
großer Beliebtheit. Beide erscheinen in dem W . Kohlhammrr '»
scheu Verlag in Stuttgart . Am Schluffe dankt da» Prä¬
sidium seinem Protektor dem König, den Mitgliedern de»
kgl. Hause- , sowie allen Freunden und Gönnern für ihr
Wohlwollen, seinen LandeSauSschußmitgliedern, BezirkSob-
männern und VereinSvorständen für ihre Thätigkeit . Möge
der württ . Kriegerbund zum Schutze von Thron und Vater-
land und zum Wähle seiner Mitglieder weiter gedeihen;
und mögen die Eingang - erwähntrn zahlreichen Offiziere und
Militärbeamten . welche noch immer auSstehen, ihm zu
diesem Zwecke ihre Unterstützung nicht weiter versagen, viel¬
mehr hierin dar gute Beispiel ihrer norddeutschen Kame¬
raden verfolgen.

Nagold,  15 . April . Wir machen die Hundebefitzer
darauf aufmerksam, daß heute der Termin zur An- und
Abmeldung der steuerpflichtigen Hunde zu Ende geht. Wer
am 1. April nicht mehr im Besitze eine» Hunde» war , denselben
aber erst nach obiger Frist bet der Steuerbehörde abmeldet,
hat die ganze JahreSsteuer fortzuentrichten. Diejenigen
Personen , welche im abgelaufenen Steuerjahr Hundesteuer
entrichtet haben, werden daher gut thun, die Anmeldungen
nunmehr schleunigst vorzunehmen. Die Steuer selbst ist
bi» längstens 15. April zu bezahlen.

Aalen,  18 . April . (Korr .) DaS frühere Gem-
mingen'sche Schloß samt Park in Neubronn wurde von
einem Russen namens C. Heimbürger in Petersburg um
den Preis von 70000 ^ von der Gemeinde käuflich erworben.

Forchtenberg , 13. April . (Korr .) Schon seit Jahr-
zehnten machte sich in hies. Stadt da» Fehlen river genü¬
genden Wasserversorgung fühlbar , da seither nur 3 fast un-
mittelbar aneinander gelegene Brunnen am Eingang in
die Stadt vorhanden find, welche in nur halbwegs trockenen
Jahren kaum daS Wasser für den menschlichen Bedarf
liefern. Diesem Uebrlstande soll nun durch Einführung
einer Wasserleitung von einer 1200 m von derselben Stadt
entfernten Quelle abgeholfen werden. Die Kosten belaufen
sich nach der Aufstellung deS Herrn Oberbaurat Ehmann
in Stuttgart , welcher auch die Bauleitung übernommen hat,
auf ungefähr 32000 Vorgesehen find 8 neue Brunnen
und ca. 20 Hydranten , welch letztere in einer Entfernung
von 50—60 m erstellt werden sollen. Der Wassermangel
hat sich seither namentlich bei Bränden sehr fühlbar gemacht,
aber auch die Biehbefitzer haben von dem Vorhaben einen
nicht genug schätzbaren Nutzen, denn dieselben mußten seit¬

her da» Trinkwaffer für ihr Lieh aller auS dem Kocher-
oder Kupferfluß herbeiführen, waS besonder» im Winter
unangenehm war , da unsere Stadt an einem sehr steilen
vergabhang gelegen ist.

München,  11 . April . Für die 71. Versammlung der
Naturforscher und Aerzte, welche im September in München
abgehalten wird , wurde zu den beiden allgemeinen Sitzungen
da» kgl. Hoftheater zur Verfügung gestellt. In diesen all¬
gemeinen Sitzungen werden u. a. Dr . Fritjof Nansen über
feine Forschungsreise nach den Nordpolarregionen , Geh.
Rat Förster -Berlin über die Wanderung deS astronomischen
Weltbilder seit einem Jahrhundert , ferner Geh. Rat Dr . ».
Bergmann -Berlin , Geh. Rat Birch-Hirschfeld-Leipzig und
Prof . Dr . Klemperer-Berlin und Geh. Rat Boltzmann-
Wien sprechen.

Kleinere Mitteilungen.
Plochingen,  12 . April . Infolge de» in den letzten

Tagen niedergegangenen Regen- , welcher auch daS Schmel¬
zen de» Schnees im Gefolge gehabt haben dürfte, bringt
der Neckar seit gestern bedeutende Waffermengen mit sich
und steigt bi» jetzt fortwährend , so daß seine Ufer voll
find. Doch wird ein AuStreten nicht befürchtet, da da-
Barometer wieder steigt.

Heilbronn,  12 . April . (Korr.) Auf eine sonderbare
Weise erlitt hier ein junger ISjähriger Mann einen plötz-
lichen Tod . Derselbe, auS Erlenbach gebürtig und in
einer hiesigen Weingroßhandlung beschäftigt, wurde im
Keller unter einem Weinfaß erstickt tot auf gefunden. Offen¬
bar hatte er versucht, direkt auS de« Fasse zu trinken und
war zu diese« Zweck unter dasselbe gekrochen, um seinen
Mund an den Hahn zu bringen hing er seinen Hinterkopf
in eine Schnur , die er um das Faß geschlungen, verwickelte
sich aber aus unaufgeklärter Ursache in derselben und er¬
litt so den Erstickungstod.

Heilbronn,  12 . April . (Korr.) Ein trauriges Zeichen
der Zeit ist eS, daß unter 8 Angeklagten, die in der abge-
laufenen Schwurgerichtsperiode de» 1. Quartals an 7 Der-
handlungstagen auf der Anklagebank saßen, nicht weniger
als 5 sich wegen SittlichkeitSverbrechen zu verantwortm
hatten . Die übrigen Fälle betrafen zweimal Unterschlag¬
ung im Amt und RechnungSfälschungund einmal bezüg¬
lichen Bankrott . Zwei Angeklagte wurden freigesprochen,
gegen die übrigen Strafen verhängt von zusammen 2 Jahren
Zuchthaus . 4 Jahren und 3' /, Monate Gefängnis und 6
Jahren Ehrenverlust.

Ulm.  14 . April . (Korresp.) In Söttingen , hiesigen
Oberamts , wurde» vorgestern nachmittag unmittelbar vor
dem Ort 4 große Strohstöcke, gegen 1000 Ztr . Stroh
enthattend, in Brand gesteckt. ES war ein fürchterliches
Feuer , daS bei anderer Windrichtung den halben Ort hätte
etnäschern können. Der Schaden trifft die Besitzer des
abgebrannten Stroh » um so schwerer, als die Versicherung
für die Feimen mit dem 1. April abgelause» war.

Roth am  See , 10. April . (Korr .) Samstag nacht
gegen ' /,9 Uhr brach hier in der großen Scheuer des
Joh . Hachtel Feuer auS, da» Vieh und lebende Inventar
konnte noch gerettet werden, dagegen ist die Scheuer bis
auf die Grundmauern niedergebrannt. Der Schaden ist
bedeutend und wird auf ca. 35 bis 40 000 ^ veranschlagt.
In der Scheuer und der angebauten großen Lagerremise
lagen 2600 Ztr . Hafer der Hohenlohe'schen Nährmittel¬

fabrik gehörend, wovon ca. 2000 Ztr . total « itverbrannt
sind, der übrige Hafer hat so notgelitten, daß er größten¬
teils unbrauchbar ist. Die Geschädigten find versichert.
An Feuerwehren waren anwesend diejenigen von Brettheim,
HilgartShausen und Wallhausen . Allgemein wird Brand¬
stiftung angenommen, da schon vorige- Jahr hier und in
Brettenfeld Brandbriefe gelegt resp. auSgesandt wurden.

Berlin,  13 . April , lieber London wird dem „B . T ."
auS New-Aork gemeldet: Vanderbilt 'S Hau » ist niederge¬
brannt . Der junge Vanderbilt und dessen Frau , welche
ihre Flitterwochen dort zubrachten, mußten im Rachtgewandte
fliehen. Man vermutet, daß Anarchisten die Brandstifter
find.

AuS der Schweiz,  10 . April . AuS Rubikon wird
dem „Freisinnigen - geschrieben: „Ein Regenbogen mitten
in der Nacht ! Dien- tag den 28. März , nacht» 11 Uhr,
strahlte der Mond in wunderbarer Klarheit . Um ihn bil¬
dete sich ein Hof aus den sieben Regenbogenfarben, die alle
in feinster Abtönung ersichtlich waren . Nach der Versicher¬
ung eines Naturfreundes soll diese Erscheinung nacht» 2
Uhr noch bemerkbar gewesen sein.- Die- „seltsam wunder¬
same Zeichen- , welche» schon dem seligen Rütli -Schwur ge-
leuchtet hat, bedeutet nun freilich weiter nicht», als daß
zwischen dem Auge deS Beschauer» und der leuchtenden
Mondhalbkugel ungewöhnlich viele DunstbläSchen angesam-
melt gewesen sein müssen._

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 17.- 22. April 1899.

Roltenburg : 17. Niehmarkt.
Berneck: 20. Krämer- und Viehmarkt._

Litterarijches.
Der Kampf um und auf Samo « von Karl Marquart.

Verlag von H. Walther , Berlin . Der »Schwäb. Merkur " schreibt:
Diese Broschüre, deren Bersasser amtliches Material benützen konnte,
bringt eine willkommene Darstellung der Verhältnisse auf Samoa
unmittelbar vor den letzten Ereignissen.

Heinrich Seidels erzählende Schriften . Lfg. 1. Vollstän¬
dig in 83 Lfgen. L 40
_Zu beziehen durch die G . W. Aaifer ' sche Buchhandlung.

Junker ck Rnh -Maschine « . Die Wahl beim Kaufe einer
Nähmaschine ist heute eine sehr schwierige geworden, « eil ein«
ganze Menge von Fabrikaten sich auf dem Markt befindet. Ein»
Nähmaschine soll vor Allem fehlerfrei konstruirt und dauerhaft ge¬
arbeitet sein, einen tadellosen Stich abgeben und eine »efällrge
Ausführung zeigen. Nicht minder aber soll sie auch «inen geräusch¬
losen Sang haben, « eil es höchst unerfreulich ist, wenn eine solche
Maschine, sobald « an zu nähen beginnt, Lärm verursacht. Wenn
man nun auch, ohne Fachmann zu sein, die Ausstattung , den Sang
und den Stich prüfen kann, so ist die Nähmaschine nichtsdestoweniger
ein Vertrauensartikel , insofern man die Konstruktion und die Dauer¬
haftigkeit deS verwendeten Materials berücksichtigt. Fehler in diesen
Punkten entgehen dem Käufer, wenn sie sich auch beim Gebrauch
der Maschine früher oder später in der unangenehmsten Weise
geltend machen. Dir Marke , der Name des Fabrikats ist es des¬
halb, woraus die Hausfrau oder wer sonst den Kauf vornimmt,
vertrauen muß. Eines solche» Vertrauens » ert haben sich die
Funker L Nuh - Maschinen  erwiesen , welche in mehr als
einer halben Million von Exemplaren über die ganze Welt ver¬
breitet sind. Dieselben vereinigen nicht nur alle Vorzüge einer
wirklich vollendeten Nähmaschine, sondern schließen auch alle Fehler
unbedingt aus , welche bei diesem Artikel so oft zu Klagen führen.
Speziell auf Familien -Maschinen hat die Fabrik Juicker L Ruh
in Karlsruhe ihre ganz« Kraft verlegt und liefert darin «in Er¬
zeugnis, welches man jeder Hausfrau oder jedem sonstigen Käufer
zum vollen Vertrauen empfehlen kann._

_ Hiezu „DaS Plauderstübchen" Nr . 15._
Druck und Verlag der G. W. Z ai s er ' scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

P .-N. 4351.
4565.
S858.KZ 385».
3933.(Ä « S»84.
4353
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- » 4286.
- 4285.

3841.
4719.

- U.4720.
4734.
1007.
2033.

„ 4382.

Nagold,  GerichtSdezirkS Nagold.
Pnrrl z » ; zur „Post - dahier bringt morgenden

SamStag de« IS . April 18SV, «achnr. S Uhr
auf dem hiesigen Rathau » zum zweiten und letztenmal

z«m Verkauf:
78 a. 28 ym Wiese auf dem Sand,
SO a 25 gm Baumwiese bei den Kreuzstrinen,
88 u 84 gm Wiese im Glockenrain,

daselbst.

Amtliche««dPrivat-Lekanntmachurlge«.

31 u 67 gm
50 a 65 gm

S a 19 gm

10 a 47 gm
7 a 79 gm

40 s, 20 gm

diesseits und jenseits der Thal-

straße hinter Burg,
beim Krautbühl,
daselbst.
in der wüsten Urschel,

Revier Stammheim.

Verlauf von
Laubholzstämmen.

Am Montag  den 24. April vorm.
10 Uhr im „Badischen Hof- in Ealw
auS StaatSwald Schleifberg, Kent-
heimerberg, Hirschloch, Dickeiner-
schlößle 8 Buchen 38—58 em stark,
S— 10 m lang, mit zus. 9.43 Fm .,
1 Elzbeer 7 m lang mit 0.18 Fm.
Forstwart Bröhm in Stammheim
wird die Stämme auf Verlangen

Ivorzeigen.

54 u 17 gm Acker im Bächle,

58 g. 19 gm „ daselbst,
26 u 44 gm „ auf der ober« Breite,
60 u 42 gm „ beim Bildstöckle,
81 u 32 gm „ hinter Burg.

Liebhaber werden eingeladen mit dem Anfügen, daß bei annehm¬
barem Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.

Den 14. April 1899.
Ratsschreiberei:

__ B r o d beck._
Stadtgemeinde Nagold.

Die Bürgerreisverlosuna
wird am
Montag de« 17. April , von «achmittags 1 Uhr ad,
auf dem Rathause in alphabetischer Reihenfolge stattfinden.Gemeinderat.

Schnelldampfer- « «
« « Beförderungj

^ werilr»

LrwnUivw , I »
Ontwniei »,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold >

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

8-

Aeldvereinigung Nagold.

Güter -Verkauf.
Die in Nr . 54 und 55 d. Bl . näher beschriebenen Massegrund¬

stücke werden, nachdem auf sämtliche ein Nachgebot erfolgt ist,
am komm. Montag de« 17. M .,

vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum 2.» und letztenmal in Aufstreich gebracht,
wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Nagold,  den 13. April 1899.
Im Auftrag:

Stadtpflege:
_ Lenz.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Konkurssache der Friedrich Acker , Tuchmachers hier,

kommt da» in Nro . 44 deS Gesellschafters näher beschriebene Gebäude¬
anwesen an der Bahnhofstraße hier, zweitmals angekauft zu 8200
zum dritten- event. letztenmal unter Leitung der RatSschreiberei hier am

Montag de« 17. April , vormittags 11 Uhr,
Izur öffentlichen Versteigerung.

Den 13. April 1899.
Konkursverwalter:

_ Gerichtsnotar Herrgott.
Nagold.

Bei der

tzkeramtssparkasie Wagold
1werden fortwährend Einlagen angenommen.

Zinsfuß 3 ' /»*/» und Steuerfreiheit der eingelegten Gelder.
Den 13. April 1899.

Der Kassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.



W i l d b e r g.

Nadelftamucholz -Verkauf.
DaS in den hiesigen Stadtwaldungen angrfallene Langholz, zus.

86.08 Fm ., kommt unter den allgemein üblichen Bedingungen
im SubmisfiorrSwege

zu« Verkauf und z» ar:
I . Langholz:

8.17 Fm . N . Kl.. 18.41 Fm . III . Kl.. 36.82 Fm . IV. Kl.. 3.00 F« . V. Kl.
II . Sägh - lz:

14.01 Fm . I . Kl.. 2.81 Fm . II . Kl.. 3.46 Fm . III . Kl.
Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerte in ganzen und Zehntels»

Prozenten der « evierpreise deS Forstbezirks » ildberg in geschloffenem
Couvert mit der Aufschrift „Offert auf daS Nadelstammholz der Stadt»
gemeinde Wildberg - bis spätestens
«Lchste« Mittwoch 19. April, morgens 8^ Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte, welcher die
Submittenten beiwohne« können, stattfindet, bei dem Stadtschultheißenamt
einzureichen.

Auszüge und Abschriften können von der Unterzeichnete» Stelle
bezogen werden.

Wildberg , den 12. April 1899 . WalVmeisteMMt:
Mangold . ^

Verdingung von Bauarbeiten.
Die beim Neubau eines Wohn » und Oekonomie-Sebäudes für

Daniel Hammers We. in Kuppingen
»orkommenden Bauarbeiten , welche berechnet sind zu:

1) Srabarbrit . . . 160
2) Maurer » und Steinhauerarbeit . 5700
3) Zimmerarbeit . 3150
4) Gipserarbeit . 232
5) Schreinerarbeit . 410 »
6) Glaserarbeit . . . . . . 129
7) Schlofferarbeit . 280
8) Flaschnerarbeit . 80
9) Anstricharbeit . 70

sollen öffentlich verdungen werden.
Pläne . Akkordsbedingungen und Kostenberechnung liegen vom 15.

bis 20. d. M . im Arbeitszimmer des Unterzeichneten während den üblichen
Arbeitsstunden zur Einsicht auf.

Liebhaber auf obige Arbeiten wollen ihre verschlossenen nach Pro¬
zenten ausgesprochenen Angebote bis spätestens

de« 20. d. M., mittags 2 Uhr,
um welche Zeit dieselben in dem Gasthaus zum Hirsch in Kuppinge»
geöffnet werden, an den Unterzeichneten einsenden.

Herrenberg , den 12. April 1899.
A. A.

Oberamtsbaumeister:
Riecker.

Bersandthaus
«lakod Luapp , ^

it. <l. Ii»Aoia.
Kchu »ri « rsch «m1z, amerk. Ia . 10 Pfd .»Büchsen ^ 4,50 . 25 Pfd .»Kübel

L Pfd . 43 --Z. Hamburger (Stadt ) 10 Pfd .-Büchsen
^ 4,80 , 25 Psd .-Kübel L Pfd . 46 -g.

«rer -Fadeuuudetu . 10 Pfd .-Kistchen 4 4,50 5
Kuuvuudrl « . io Pfd . 4.50
Mararoui , 10 Pfd . 3,60 4,20
«r - r -Rirkrlr . 10 Pfd . 4,50 5,50
Kuua -Kuffrr , gut gebrannt , Pfd .-Büchsen 1 ; ^ 1,20 ; 1,50;

^ 1,70 . Rohkaffee: Portorico ^ 1,10 ; ^ 1,30.
Central -Amerika ^ 1,25. Feinst Columbia ^ 1,45
daS Pfd . In 5 Pfd .-Säckchen je 10 iZ billiger.

Molx -Kuffee , nach Pfr . Kneipp, in Pfd .-Paketen 25 30 -H. Frei¬
burger „Früchtenkaffee" und Frank 's Früchtenkaffee ä
Pfd . 28 -g.

Ket *» 5 Pfd . 90 -g ; ^ 1.20 ; ^ 1.30.
Paruffi « k- rr <« . ä Paket 6 Stück 30 iZ; Kanalkerzen ä Pfd . 62 iZ.
Krise « . weiße Kernseife In . L Pfd . 24 4 ; Flammers Jdealseife . vor»

züglich, L Pfd . 27 iZ; Salmiak -Terpentin -Seifenpulver L Pfd.

«M « ru»haIrrkSfr , L Pfd. 85 ẑ; LimburgerkLse bei 8—10 Pfd. 37
und 40 ^ das Pfd.

Zwetschge « . 90— 100 aufs Pfd . 20
Ts wird mein Bestreben sein, die kleinsten Aufträge mit der größ»

ten Sorgfalt auszuführen . Ankaufsproben werden bereitwilligst verab»
folgt. Bei Abnahme von über 20 sende ich dieselben frei. Zahlung
netto und franko Wildberg . Einzelne Waren werden zu dem «naesetzten
Preis unter 5 Pfd . nicht abgegeben.

vorrüglivtis USKmasvdins für fsmilisn unck loivlila Kvwordo.
IlkeistorilLkts Loilstrulction. — Lrs,kte lustisruox.

Infvleeckeseeu:
Uervoi'nigenö« ^ndsitrlsirtung. — 8eliin«r 8t!e>>. —
LerSusckIor«!', Islelit«, Lsng.—Li-üsrte vsus, >» tt>gl<«>t.

UsniU>»duiig. — lieiiiegm« zurrtsttung.
«̂äer virä «i»

potanlisi 't»!', solbsttkStixsi ' SISKstoOkaltai'dsixexebvn.

Allein r
A K1» ck«rkn «vl»t , Sattler L ^axsrier,!s

Nohrdorfer
Naturreiche.
Wir erlauben uns hiemit die höfl.

Anzeige zu machen, daß wir in nächster^
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen, die uns gefälligst anvertrau¬
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Rohr darf,  im März 1899.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten, welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu
beehren bitten, sind:
Herr Wilh . Hettler , Kfm., Nagold,

„ Moser , Kfm., Wildberg,
„ G.Wucherer , Kfm.,Altensteig,
„ J .Gutekunst,KM .Haiterbach,
„ C. Gutekunst , KM .. Pfalz¬

grafenweiler.
„ I . M . Scheufelen , Kaufm.,

Pfalzgrafenweiler.
„ G. Heintel,Kfm .,Egenhausen.
„ I . Hansel mann , Postagent,

Simmersfeld.
„ I . Rall , Kfm., Neuweiler,
„ I . Seeg er , Kfm., Neubulach,
„ W . Wiedmann , Kfm., Unter¬

jettingen,
„ Frei , Kaufm., Hochdorf.

Nagold.

Vollstäud. Handatlas
de< dentsche« Reiches

und sämtlicher Schutzgebiete
in 16 Karten,

mit geographischen und statistischen
Erläuterungen.

Preis 10 Pfennig.
Vorrätig in der

S» HV. Lulovr ' selwü Bnchhdlg.

in5 verscbieäenen Ionen.
»tl 'ocloien übei ' ÎIscbt kispt
>umj mit slocftglsnr soll

1,80
LUS VLff ffLSMX

XieclsrlLAS bei Herrn
LvtKSI » X » K« Iä.

Blutarmut,
Bleichsucht, Nervenschwäche, Berdau-
ungsfchwäche, Blasen- u. Nierleide« u.
deren Merkmale : Mattigkeit , körper-
licheu.geistigeErmüdung,Herzklopfen,
Schlaflosigkeit oder Schlaf ohne Er¬
quickung, Angstgefühle, Schwindel,
Kopfweh, Migräne , Gedächtnis»
schwäche, Nervenschmerzen. Magen¬
drücken. lästige Völle selbst nach weni¬
gem Speisengenuß, Appetitlosigkeit,
Blähungen , häufiges Ausstößen, Sod¬
brennen, Erbrechen, heilt unser altbe-
rühmterLamscheiderBtahIbruu»§
»e«, Emma -Heilquelle . Zu
jeder Jahreszeit u. ohne Berufstörung
verwendbar . Versandt direkt von der
Quelle in stets frischer Füllung . !
Aerztliche Gebrauchsanweisung und'
Trinkbecher wird jeder Sendung bei- !
gegeben. Prospekte versendet die Ver¬
waltung der Emma -Heilquelle,
Bopparb a. Rh.

W i l d b e r g.

ein Rosinen,
Thyra L Ttr . 15.—
CeSme L Ctr . ^ 17.—
Pror . Corinthen L Ctr . ^ 18.—

Jakob Kuapp.

Beglücktu. beneidet
»erden Alle, die eine zarte, weiße Haut,
rosigen, jugendfrischen Teint und ein
Gesicht ohne Sommersprossen und Haut-
unreinigkeiten haben, daher gebraucheman nur
Rabebruler

Mieumilch seife
von « «r »»»»»» ok t «.,

!vn «»a «» . a Et. so betv . v.

Landw. Bezirksverein Nagold.
Eröffnung der Jnngvieh-

«nd Fohlenweide in Unterschwandorf.
Die von de« landwirschaftl . Bezirksverein Nagold unter Mitwir¬

kung deS landwirtschaftlichen Bezirk-Vereins Cal « aus dem Freiherrlich
von Kechler'scheu Schlvßgut zu Unterschwaudorf errichtete Jungvieh - und
Fohlenweide kann vvrauSfichtlich bis 1. Juni dS. IS . in Betrieb ge¬
nommen werden.

Der Tag der Inbetriebsetzung und der Zufuhr der Tiere wird
denjenigen, die ihre Tiere anmetden, noch näher bezeichnet werden.

Anmeldungen zur Benützung der Weide im kommenden Sommer
wollen späteste » - bi - L. Mai d - . J - . a « den Vorsitzende»
der Weidekommisfio », Hr ». Stadtschultheiß Krauß i« Haiter-
bach gerichtet werde«, wobei die auf die Weide zu bringenden Tiere
genau zu bezeichnen find, und insbesondere daS Alter der Tiere anzugeben ist.

Unter den Anmeldungen haben die Inhaber von Aktien der Jung¬
viehweide den Vorrang , i« übrigen ist die Zeit der Anmeldung für die
Berücksichtigung bestimmend und eventuell bei gleichzeitiger Anmeldung
daS Lo».

Nichtmitglieder der landwirtschaftl . Vereine von Nagold und Calw
können nur ausnahmsweise berücksichtigt werden.

Der Zutrieb vo » junge » Farreu ist bei genügender Zahl
ebenfalls zulässig, «icht dagegen der von Heugstfohle « .

Die Höhe de- Weidegelds kann erst später festgesetzt« erden, daS-
selbe beträgt voranSfichtlich für Jungvieh 35 sowie 1 Versicherungs¬
beitrag und für 1jährige Fohlen 70—80 und 2jährige 90— 100

Ran ist bestrebt, daS Weidegeld so nieder als »nr möglich zu halten.
Bei den Inhabern von Aktien stellt sich daS Weidegeld 1 billiger

pro Stück und Aktie.
Nagold,  den 23. März 1899.

Der Vereinsvorstand:
Ritter.

Württembergische Arivat-
JeuerVerstchcruirgs-chesellschast.
AuS de« vo« der Generalversammlung am 18. März 1899 ein-

stimmig genehmigten Rechenschaftsbericht beehren wir uns folgendes be¬
kanntzugeben:

Der Zugang an neue« Versicherungen im Jahr 1898 beläuft sich auf
30 6̂97,784 Mark i« 3905 Police«,

die am Schluffe des Geschäftsjahres 1898 in Kraft befindlichen Versiche¬
rungen betragen

999 0̂10,950 Mark ans 157,129 Police«.
Die Generalversammlung hat beschlossen, auS dem Betriebsüber¬

schuß deS Jahre - 1898
ritte Dividende vo» 60 Vroze»t

den berechtigten Versicherten zurückzugewähren.
ES wird  besonder - darauf aufmerksam  gemacht , daß nach

den abgeänderten Dividende -Bestimmungen die  jetzt Neu-Eiu-
tretende» scho« bei Antritt des zweiten BerfichttuugS-Jahre « in den Be-
zng der Dividende gelange«.

Nagold,  den 12. April 1899.
Die BezirkSagenten:

OberamtSpfleaer Dlapp in Hlo- old,
Sparkasfier Kuz in AUrustetU,
Kaufmann KeUeubach in MUbber - .

( 4 I! I. ir .ni ', FV VOI.O,
empfiehlt sein Lager in

Bettse- er«,
Bettbarchent,

Bettzeug,
Satt« Angnfta re. re.

zu den billigsten Preisen.

knisrli'. kvnr,

Suppen mit Teigwaren -Einlagen find vorzüglich und sehr beliebt.
Man kocht dieselben mit etwa- Fett in schwachem Salzwaffer , thut
einige Tropfen

zum Würzen der Suppen hinzu und eine köstliche
Suppe ist fertig. Zu haben in Original -Fläsch-
chen von 35 ^ an bei

Fr Moser in Wildberg.



Nagold.
SamStag und Sonntag

Melzklsuvve.

mit hochfeinem

Bockbier,
wozu freundlich einladet

kr . voxol « ,
zum „schwar zen Adler".

Zwiebelküchen
April , bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

GGGGGGGGGGGG

Fr. Kentrle, Zahntechniker,
Marktstraße

bei Herrn KHIor , Bäckermeister.

« Häglich zu sprechm. ^
SSGGSSSSSGGS

v.^ evtor.
^Il « !» v «rlt » r»e äer derülunten

vürrlioxx
Original -

p»scrV"
S-SLL.cv
»

gsäitz§en8ttz 6on8trulrtion,von käst
unde^rsn ^tsr Dauer, volleuäet
sebön8ts ^.rksit in allen Atollen.

Lixen« K«p»ra1orv«rk8tätt«.
>W Illn8tr . Drewlwte Arati8. tM

Schnittlauch,
circa 2—300 extra starke Busche,

1 St . 10 -H, 25 St . 2.20
hat abzugeben

Fr . Schuster,
Handelsgärtner Nagold.

Nagold.
Um Möbeln aller Art wieder ein

frisches Aussehen zu verleihen, em-
pstehlt

>/N'Fs//rV6/5S
in Gl . L 30, 55 und 100 iZ

Apoth. 8 «Iri » Ick.

W i l d b e r g.
Frisch eingetroffen:

Most-Htostnen und
Gorinthen

zu billigsten Preisen.
Fr. Moser.

Nagold:

itroh-We
für Herrenu. Knaben

i« großer Auswahl
empfiehlt billigst

HSrnr . Vr »iLlL »i »Ker.

Württ. Handwerker-Landes-Verband!
Auf die Erklärungen deS Herrn GewerbevereinS-Borstondes in Nr.

56 und 57 diese- Blattes erwidere ich wiederholt, daß die königliche
Zentralstelle an den Vorstand des H.-L -Verbandes tatsächlich die zur
Lehrlingsprüfung nötigen PrüfungSzeugnifse auSgegeben hat . Die Aus¬
gabe dieser Zeugnisse an den H.-L.-Verband zu einem anderen Zweck
als zur Lehrlingsprüfung ist undenkbar, vielmehr wurde hiedurch der
H.-L.-Verband zur Vornahme von Lehrlingsprüfungen vollständig berechtigt.

Wenn der Herr Vorstand des G .-V. mit den Handlungen der
königl. Zentralstelle nicht einverstanden ist, mag er sich mit derselben
direkt ins Benehmen setzen. Am wenigsten ist - er Herr Vorstand deS
G .-V. aber berechtigt, dem H.-L.-Verband Vorschriften zu machen. Auch
dürfte der Gesellschafter hiezu nicht geeignet sein, da dieser Streit die
wenigsten Leser erbauen wird.

Daß der H.-L.-Verband schon lange nicht mehr bloß über ein paar
Oberämter des Landes ausgedehnt ist, wie der Herr Vorstand d. G.-V.
behauptet, sondern von Tag zu Tag an Mitgliedern gewinnt, und dessen
Bestrebungen von der K. Regierung und Zentralstelle anerkannt und
unterstützt werden, fühlt der Herr Vorstand d. G -V. selbst, daher auch
die aufgeregten Erwiderungen.

Hiemit schließe ich meine Auseinandersetzungen und gebe aus fernere
Erwiderungen keine Antwort mehr.

H . Vorstand d.
Hespeler.

empfiehlt sein

gutsortiertes Lager in Fahrräder «.

Sämtliche Lestan-teile auf Lager, auch gsterhaltrue ältere Näder.

Nagold.

Aussteuer -Artikel
in

Letheugen, Larchent und DM,
bester Qualität ; ebenso

Bettfedern
in verschiedenen Sorten ; sowie

fertige Bette«
verkauft billigst _ Zeuglesweber.

GGGGGGGGGGG GGGG1
!̂ .^ .« »u-Maschinenfabrik„Wildberg"^
empfiehlt seine patentierten

Fullerschneid-Maschinen
für Hand- und Kraftbetrieb mit leicht verstellbarer
Mnudöffnnng, wodurch ein Verstopfend. FutterS vermieden wird.

Preislisten hierüber, sowie über

sämtliche landwirtschaftliche Maschinen
stehen gerne zu Diensten.

«6GSGGSSGGG SGGGSGGGSGSi
Nagold.

Für bevorstehende Konfirmation
erlaube ich mir mein großes Lager in

Uhren, Uhrkettm,
Gold-, Zilber-,

Double-, versilberten
und Nickel-Waren^

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

kr . Uhrmacher.

Nagold.

Bekanntmachung!
Einem geehrten Publikum von hier u.

Umgebung zur gefälligen Anzeige, daß ich
die Wirtschaft und Kadeanstalt meines
Bruders zum„Waldeck" bis auf weiteres

betreiben werde und lade zu zahlreichem Besuch ergebenstein.
Hochachtungsvollst

_ Hottl. Kl'aiß.
Kein Kunstdung,
auch wenig Stalldung ist nötig,
wenn inan die elektrischen Luft¬
dung flösse  planmäßig benützt,
was jedermann auf die mir längst
gelungene, einfache, fast kostenlose
Art , von April bis November so
thun kann, daß soviel und nahr¬
haftere  Erträge als von den be¬
kannten Düngern erzielt werden und
unkrautfreies  Feld bekommt. An-
leitung S Mk . gegen Nachnahme.
Beste Zeugnisse aus Nah und Fern
gegen 2 « Pfg .-Mk . srco. Auch
giebt mein Feld Beweis.

G. Walz I , Nagold.

Darlehen LLN
Pol ., Wechsel, Schuldschein,

Waren , Bürgschaft, ferner Kautionen
rc. schnell erhält !. Man verlange
Prospekt von
Gademau« L Co. in München II.

Nagold.

Arbeitergesuch!
1 tüchtiger Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung bei
I . Grnnirrgrr , Schuhmacher.

Nagold.
Ein jüngerer , tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten ; auch ein

Knabe,
der Lust Hot, die Schneiderei gründlich
zu erlernen, findet Lehrstelle ohne
Lehrgeld bei

Christoph Günther,
Schneidermeister.

* Nagold.

Kellnerlehrling
gesucht!

Aus Auftrag suche ich einen jungen
Mann zur Erlernung der Kellnerei
in ein gutes Hotel. Eintritt kann
sofort oder erst nach der Konfirmation
erfolgen. Nähere Auskunft erteilt

Gutekimstz. Löwen.
Nagold.

Ein odentlicher

Junge
findet gute Stelle bei
Gottlieb Günther, Schreinerm.

Nagold.

Mehgerlehrlmg.
Ein großer, kräftiger

Junge
kann eintreten bei

Metzger Müller.
W a l d d o r f.

Ein ordentlicher

Junge
kann sofort in die Lehre eintreten
bei

Bühler , Schreiner.
Ein braves

Mädchen,
auch Frau oder Witwe , wird für
Haushaltungsgeschäfte gesucht, die¬
selbe könnte sich durch Verkauf der
Produkte schönen Neben-Berdienst
machen, guter Lohn wird zugesichert.
Auch wird ein

Nagold.
August Lehre ver kauft seinen

Scheueranteil
in der hintern Gaffe. Liebhaber
wollen sich an ihn selbst wenden.

B ö s i n g e n.
Zu verkaufen einen schweren Ori-

ginal Simmen-
thaler

2*/, Jahre alt , unter 2 die Wahl
mit Garantie

Härle, Farrenhalter.
ündringen.

Eine hochträchtige
- o

Ziege
mit dem zweiten Wurf hat zu ver¬
kaufen Bertha Kiehnle.

Pfrondorf.
Einen Wurf starke

Milch¬
schweine

verkauft Dienstag
den 18. April , mittags 12 Uhr

Weimer.

Iu. Hosenzeuge und Halbtuche
billigst bei

Gärtnergehilfe
bei sehr gutem  Gehalt gesuchtu. ein

Lehrling
unentgeltlich angenommen.

Gut Werrabronn,
Post Weingarten (Baden ).

Ein
Nagold.

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren kann eintreten
bei

Frau Reallehrer Kaz.

^ ^ mgre« en̂ Msftever«̂ ^ El.
In mehr als1LVV0VFamilien imGebranchkl

kläiLsvktzätzrir-
TSnsedaunen. Schwanenfedern. Schwa-
«endannenu alle anderen Sorten Bettfeder«
u. Daunen Penhrit und beste Reinigung
»aranliertIWüte,dreisw.Bettsedernp.Pfund
Aro.ss ; 0.80; l >i; 1.10  Prima Halb-
sanncni .so; l.8v.Polarsedern:haibwet
2 ; Weib 2 .S« silderweitze « »nie - UN.
Schwanenfeder»3;» so,4.s. Silberweiße
«dnsr -u.schwankndanneiib 7S;r;8;10^ i
Echt chinesische« an,dannen2 Sv;3- Po¬lardaunen3;4-, s Aedes delieb.Luan-
t«Mrollsret geg. Nachn.INichlaefallendcS be-
reitwkll. aut unsere Kosten zurntigenommenpsvkvnL 6o.

in k4srkor <Z Nr 30  in Westfale».
IM' Probenu. auswhri.Preisliste«,auch
An Lettotolie,  umsonstu.vortofreilAn-
. . aabe der0r«I»I»xeo  erwünscht!

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 16 April : ' /«IO Uhr

Predigt und KonfirmationSseier. 2
Uhr Christenlehre mit den Konstr-
manden. Mittwoch IS . April : 10
Uhr Betstunde in der Kirche. Freitag
21. April : 10 Uhr Vorbereitung «,
predigt und Beicht. _
Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag den 16. April , morgens
7 ,̂, Uhr.
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